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AG Bildung und Forschung

„Innovative Hochschule“: Ein weiterer Schritt für
Wissenschaftsförderung in der Breite

Oliver Kaczmarek, stellvertretender bildungspolitischer Sprecher;
Daniela De Ridder, zuständige Berichterstatterin:

Das  heute  von  Bund  und  Ländern  in  der  Gemeinsamen
Wissenschaftskonferenz  beschlossene  Förderprogramm  „Innovative
Hochschule“‘  ist  ein  Schritt  in  die  richtige  Richtung.  Es  soll
Fachhochschulen  und  Hochschulen  für  Angewandte  Wissenschaften
sowie  kleine  und  mittlere  Universitäten  beim  Ideen-,  Wissens-  und
Technologietransfer unterstützen. Die SPD fordert, dass die Belange der
Fachhochschulen zukünftig noch stärker berücksichtigt werden.

„Die SPD-Bundestagsfraktion begrüßt das von Bund und Ländern entwickelte
Förderprogramm ‚Innovative Hochschule‘. Hochschulen benötigen eine
wirksame Unterstützung bei der ‚dritten Mission‘, dem Transfer von Ideen,
Wissen und Technologien in Gesellschaft und Wirtschaft. Die eigene Förderlinie
soll Fachhochschulen sowie kleine und mittlere Universitätsstandorte bei ihrer
strategischen Entwicklung stärken.

So können sie ihre wichtige Rolle an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft,
Berufspraxis, Gesellschaft und Wirtschaft ausbauen. An diesem Anspruch muss
sich das Programm nun in der Praxis messen lassen.

Auf Fachhochschulen soll der zugesicherte Anteil von 50 Prozent der
Fördermittel und Förderfälle entfallen. Das Programm würdigt die
herausragenden Leistungen der Fachhochschulen. Für die SPD-
Bundestagsfraktion ist wichtig, dass dieser Weg der Stärkung strukturell
fortgesetzt wird. Dafür ist das Programm ein guter Schritt. Es darf aber nicht bloß
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ein ‚Trostpflaster‘ für fehlende Antragsmöglichkeiten bei der Exzellenzinitiative
sein. Vielmehr müssen auch die spezifischen Bedarfe der Fachhochschulen bei
der Verbesserung der Grundfinanzierung aller Hochschulen berücksichtigt
werden.“
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